
Info-Abend  für  Eltern  und
Erziehende: Was wir aus der
Pandemie lernen können
Der Verein der Freunde und Förderer der Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche und Eltern der Städte Bergkamen und Kamen
lädt Eltern und Fachleute zu einer Veranstaltung am Dienstag,
23. November. um 19:30 Uhr in das Freizeitzentrum Lüner Höhe
in Kamen ein.

Der  Referent  Matthias  Bartscher  wird  mit  Blick  auf  die
Coronakrise  im  gemeinsamen  Austausch  mit  den  Teilnehmenden
eine Standortbestimmung entwerfen und Ideen beleuchten, wie
wir als Einzelne und als Gemeinschaft gut aus dieser Krise
herauskommen können. Neben der Teilnahme vor Ort besteht auch
die  Möglichkeit,  online  daran  teilzunehmen.  Für  beide
Varianten  ist  eine  Anmeldung  entweder  per  E-Mail
beratungsstelle@helimail.de oder telefonisch unter 02307/68678
notwendig.

Allein  letzterer  Hinweis  macht  deutlich,  wo  sich  die
Gesellschaft und damit jeder Einzelne im Verlauf der Pandemie
gerade bewegt: Nämlich mitten in der vierten Infektionswelle,
die  erneut  vielerlei  Einschränkungen  im  Alltag  mit  sich
bringt.  „Umso  wichtiger  ist  es“,  so  Bernd  Lefarth,  der
Vorsitzende des Fördervereins der Beratungsstelle, „darauf zu
schauen, was die Jüngsten, die Kinder und Jugendlichen, aber
auch die Familien insgesamt benötigen.“ Lefarth hat für die
Veranstaltung  den  bekannten  Familienberater,  Coach  und
Supervisor  Matthias  Bartscher  aus  der  Nachbarstadt  Hamm
gewinnen können.

„Krisen bedeuten immer auch Chancen – für uns Erwachsene aber
auch für unsere Kinder.“ unterstreicht Bartscher. So sollen an
dem Abend auch Perspektiven aufgezeigt werden. Was lernen wir
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aus der Zeit der Pandemie? Was war vielleicht auch gut und
sollte bewahrt werden? Helfen die Erfahrungen der letzten zwei
Jahre möglicherweise bei der Bewältigung zukünftiger Krisen?

Neben  diesen  perspektivischen  Aspekten  werden  bei  der
Veranstaltung  allerdings  auch  Fragen,  die  viele  nach
Schulschließungen und Kontaktbeschränkungen mit Blick auf die
Kinder umtreiben, genügend Raum haben: Welche Unterstützung
braucht  mein  Kind  in  seiner  sozialen  und  emotionalen
Entwicklung? Wie wichtig ist es, den verpassten Schulstoff
nachzuholen?

Bartscher  kann  u.a.  als  ehemaliger  Kinderbeauftragter  der
Stadt  Hamm  und  langjähriger  Leiter  der  dortigen
Familienberatungsstelle  auf  einen  reichhaltigen
Erfahrungsschatz im Bereich der Familienbildung und –beratung
zurückgreifen. Er freut sich, den Abend zu moderieren und
möchte nach einem einführenden Vortrag mit den Anwesenden die
Bedürfnisse der Einzelnen, aber auch der Gemeinschaften in der
aktuellen  Krise  beleuchten.  Bartscher  weiß:  „Sie  alle  –
Familien, KiTas, Schulen -, unsere gesamte Gesellschaft wird
durch die Belastungen stark gefordert. Und es zeigen sich auch
Risse.“  Eben  darum  ist  es  ihm  wichtig,  nicht  nur  eine
Standortbeschreibung vorzunehmen, sondern Ideen zu entwickeln,
was es braucht, um als Einzelner oder Gemeinschaft gut aus der
Krise zu kommen.
Familie 2022: Reset, Neustart oder weiter wie zuvor? Was wir
aus der Pandemie lernen können – wenn wir uns trauen.

(Bezüglich 3G- oder 2G-Regel beachten Sie bitte die aktuelle
Coronaschutzverordnung)
Alternativ ist auch eine online Teilnahme möglich.
Anmeldung:  Per  E-Mail:  beratungsstelle@helimail.de  oder
telefonisch: 02307/68678


